
Moin Leute,



ich habe immer noch gewaltige Tempusfehler.

Meine Erzählungen sind alle im Präteritum geschrieben, springen doch sehr häufig immer wieder ins
Erzählpräsens.



Beispiel:



 	  Zitat:			   Der Leutnant kombinierte schnell und erinnerte sich daran, was sie ihm auf der ABC-
Abwehrausbildung beigebracht hatten. Phosporsäureester. Sarin, Tabun oder halt dieses verdammte
Soman. Letzterer Nervenkampfstoff war nachgewiesen das Tödlichste, was die andere Seite aufbieten
konnte. Mortal und letal, und das bereits in kleinsten, mikroskopischen Mengen. Abwehrmaßnahmen: keine!
Der gesamte Körper diente dabei als Angriffsfläche. Die Vergiftung äußerte sich in schwersten Krämpfen der
Skelettmuskulatur bishin zum unkontrollierbaren Krampfanfall, anschließend Erbrechen, starke Atemnot,
Angstzustände und Verwirrtheit. Der erlösende Tod trat letztendlich durch Atemlähmung ein.  

Soman wirkte überall. Eingeatmet oder über die Haut aufgenommen. Aber jedes Mal mit fatalen Effekten. Der
Botenstoff Acetylcholin, welcher die Muskeltätigkeit steuert, wird nicht mehr abgebaut und das führt zu einem
Nervenchaos. Das komplette Nervensystem wird von wild hin- und herschießenden Reizsignalen geradezu
überflutet und zwar mit einer Gewalt, mit der der Körper einfach nicht fertig wird. Aktivitäten von Herz und
Lunge verlangsamen sich deutlich und man verspürt Beklemmungen und Atemnot. Erschlafft schließlich die
Atemmuskulatur, dann ist es schon nach wenigen Minuten vorbei. Ein einziger Nebeltropfen von Soman
reichte aus, um davon elendig zu krepieren. Atemnot, Schweißausbrüche, Erbrechen und Erblinden, außerdem
Zittern, Auseinanderschlagen der Gliedmaßen, weißer Schaum aus der Nase, Kot und Urin lösten sich
unkontrolliert und dann war es vorbei … 	



Es geht i.d. Fall um die allgemeinen Symptome des Nervenkampfstoffes Soman, die ja eigentlich immer
gelten (PRÄSENS) und nicht nur in diesem Fall.



Otto baute ein Zelt auf, als das Wasser die Aller herunterfloss.

Das Wasser fließt aber noch immer die Aller herunter und nicht ausschließlich in dieser Momentaufnahme.



Mit fällt das irgendwie verdammt schwer das vernünftig sortiert zu bekommen.





Gruss

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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